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Haltung und Aufzucht 
gefährdeter Tierrassen 

Förderungsvoraussetzungen:  
�� Haltung von Nutztierrassen (reinrassigen Tieren) ge mäß Anhang H (keine Änderung zu ÖPUL 

2000). 
�� Jährliche Beantragung der förderbaren Tiere im MFA.  Der Altersstichtag ist immer der 

01.04. des Antragsjahres.  
�� Bestätigung über die Eintragung in das Herdebuch un d die Einhaltung des 

Generhaltungsprogramms mit den beantragten förderba ren Tieren durch die 
verantwortliche Zuchtorganisation (Vorarlberger Braunviehzuchtverband). 

�� Maßnahmenmindestgröße: 1 förderbares Tier pro Jahr (die Verpflichtung gilt für die 
Maßnahme, nicht je Rasse – Wechsel zwischen Rind, Pferd, Ziege und Schaf ist möglich). 

�� Haltedauer: Vom 01.04. bis zum 31.12. des jeweilige n Förderungsjahres. Ausgenommen sind 
der vorübergehende Aufenthalt von Zuchttieren auf einer Zuchtstation (maximal 6 Monate) sowie auf 
einem landwirtschaftslichen Betrieb (maximal 3 Monate) für Züchtungszwecke. 

 
Ein Abgang (Abgabe oder Verlust)  von beantragten Tiere n während der Haltedauer (von 01.04. 
bis 31.12.) ist innerhalb von 10 Werktage  für diese Maßnahme gesondert an die AMA zu melden 
(Abgangsmeldung).  
Die Nachbesetzung  von abgegangenen, beantragten Tieren kann ohne Prämienentfall mit 
förderbaren Tieren der gleichen Rasse innerhalb von 5 Wochen nachbesetzt  werden. 
Förderbare Tiere sind hier Tiere, die alle Förderungsvoraussetzungen (zum Zeitpunkt der 
Nachbesetzung) erfüllen und für die keine Prämie beantragt wurde. Die Nachbesetzung ist innerhalb 
von 10 Werktagen  unter Bezug auf die Abgangsmeldung für diese Maßnahme gesondert an die AMA 
zu melden (Nachbesetzungsmeldung) 
Im Falle der sofortigen Nachbesetzung kann die Abgangs- und Nachbesetzungsmeldung, bei 
Vorliegen gleichinhaltlicher Aufzeichnungen (Bestandsverzeichnis ) und einer Bestätigung über die 
Eintragung in das Herdebuch und die Einhaltung des Generhaltungsprogramms durch die 
verantwortliche Zuchtorganisation  betreffend das nachbesetzte Tier, entfallen. (Schriftliche 
Unterlagen [Bestandsverzeichnis + Bestätigung ] müssen am Betrieb vorhanden sein!!) 
 
�� Anpaarung entsprechend dem Generhaltungsprogramm (Vatertiere der selben Rasse). 
�� Bestätigung der Reinrassigkeit und Eintragung in ei n Herdebuch oder Tierregister durch die 
Verantwortliche Zuchtorganisation (= anerkannte Zuchtorganisation).  
 
Bitte wenden sie sich unbedingt an ihre „Zuchtorgan isation“, diese informiert sie über die 
förder-baren Rassen und die mit den jeweiligen Gene rhaltungsprogrammen verbundenen 
Verpflichtungen. 
 
�� Maximaler Wirtschaftsdüngeranfall (unter Berücksich tigung der Stall- und Lagerverluste) 
am Betrieb von 210 kg Stickstoff/ha landwirtschaftl icher Nutzfläche.  
 
Förderfähige Tiere  sind Zuchttiere entsprechend den Landes-Tierzuchtgesetzten mit folgenden 
Anforderungen: 
 
Weibliche Tiere sind reinrassig anzupaaren. 
�� Kuh: hat am Stichtag 01.04. einmal gekalbt 
�� Mutterschaf: hat am Stichtag 01.04. einmal gelammt 
�� Mutterziege: hat am Stichtag 01.04. einmal gekitzt 
�� Stute: hat bis zum Stichtag 01.04. einmal gefohlt und weitere Abfohlungen erfolgen zumindest 

innerhalb von 3,5 Jahren nach der letzten Abfohlung 
�  Zuchtsau: am Stichtag 01.04. zumindest einmal reinrassig abgeferkelt. Zumindest jeder zweite 

Wurf muss reinrassig sein. 
 
Männliche Tiere sind im Rahmen des anerkannten Gene rhaltungsprogramms zur Zucht 
zugelassen und haben eine gesicherte Abstammung auf zuweisen. 
�� Stier, Widder, Bock, Eber: Mit Ausnahme des Jahres der Zulassung zur Zucht hat ein jährlicher 

Zuchteinsatz im Rahmen des Generhaltungsprogramms zu erfolgen. 

Seltene Nutztierrassen – ÖPUL 2007 
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�� Hengst: Bei Hengsten, die am Stichtag 01.04. älter als 5 Jahre sind, muss innerhalb der letzten 2 
Jahre ab Stichtag gerechnet zumindest ein lebend geborenes Nachkommen im Herdebuch 
registriert sein. 

 
Prämien:  NEU  -  ÖPUL 2007 
Prämien: 

 
            
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wenzel Tochter HANNELORE von Matheisl Karin in Schruns, 
beste OBV Erstlingskuh 2008 in Vorarlberg 
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